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Thüringen in den Jahren 1912, 1934 und 1936 blieben 
Einzelfunde.

20 Alte Funde vor 1945 in der Mark Brandenburg 
konnten nicht mehr bestätigt werden.

30 1906 ein Einzelfund an der Ostseeküste bei Bolten
hagen.

31 A m  4. 9. 1980 fing W ILLSAU in der Thür. Rhön ein 
Männchen (Erstnachweis für die DDR). Möglicher
weise breitet sich die Art von Süden her aus, denn 
am 29. 7. 1985 fing F. RÄM ISCH bei Jena ein weite
res Männchen.

32 Nach Untersuchungen von SOMMERER (1983) be
sitzt der Name crep u scu lu ria  (DENIS & SCHIFFER
MÜLLER, 1775) Priorität vor b istorta ta  (GOEZE, 
1781) und ist auf die europäische Festlandsform an
zuwenden. Sollten die Falter der britischen Inseln 
artverschieden von denen des europäischen Fest
landes sein, ist nach SOMMERER für sie ein neuer 
Name einzuführen.

33 Nur aus dem oberen Saaletal bekannt, zuletzt etwa 
1960 durch LINK nachgewiesen.
Vor 1945 im Oberharz nachgewiesen (BERGM ANN). 
Uns lag keine Meldung vom Territorium der DDR  
nach 1945 vor. Eine gezielte Nachsuche ist wün
schenswert.

35 Nur wenige Funde im Nordosten der DDR. Seit 
Mitte der 70er Jahre trotz wiederholter Nachsuche 
keine weiteren Nachweise. Die Art ist durch M elio
rationsmaßnahmen in hohem M aße gefährdet.
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HAGEN, E. von (1986) : Hummeln — bestim 
men, ansiedeln, vermehren, schützen. M elsun
gen, Neumann — Neudamm.
Der bekannte Hummelforscher E. von HAGEN 
legt in einem ansprechenden, reich farbig be
bilderten Taschenbuch seine umfangreichen Er
fahrungen zum Schutz der Hummeln vor. O b
w ohl die wirtschaftliche Bedeutung der Hum 
meln seit über 100 Jahren (cf. D ARW IN 1859) 
bekannt ist, sind diese ansonsten beliebten In
sekten in jüngster Vergangenheit von For
schung und Praxis stiefmütterlich behandelt 
worden. Für den mitteleuropäischen Natur
schutz ist es kein Ruhmesblatt, bisher nicht mehr 
für die Erhaltung dieser Tiere getan zu haben. 
Nach allgemeinen Kapiteln über Arten Vielfalt, 
Verbreitung, Verhalten und Lebenszyklus w ird 
ausführlich auf die wirtschaftliche Bedeutung 
eingegangen. Zahlreiche Beispiele aus der Pra
xis beweisen die enorme Bedeutung einer rei
chen Hummelfauna für den Menschen. Beson
ders ausführlich werden Nistkästen für Hum
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mein vorgestellt und geeignete Ansiedlungs
methoden diskutiert.
Die Gefährdung der Hummelpopulationen 
durch natürliche Feinde und besonders durch 
den Menschen und mögliche Schutzmaßnah
men werden gegenübergestellt. W ährend einige 
Gefährdungen, w ie z. B. der Fang in Borken
käferfallen oder die Vergiftung durch den B e
such ausländischer Gehölze (Silberlinde!) ver
meidbar sind, gibt es gegenüber den jährlich 
enormen Verlusten durch den Straßenverkehr 
kaum eine Abhilfe. Bei den Schutzmaßnahmen 
wird völlig richtig die Erhaltung intakter blü
tenreicher Habitate und das Sichern von 
Trachtenpflanzenketten hervorgehoben. Fast 
alle mitteleuropäischen Arten werden vom  A u 
tor (Arten des Alpengebietes durch A. EICH
HORN, Salzburg) in W ort und Bild vorgestellt, 
doch verm ißt der A nfänger sicherlich eine Be
stimmungstabelle. Diese sollte bei einer Nach
auflage unbedingt Platz finden, um dem Hum
melfreund den „Einstieg“ zu erleichtern.
Dem gelungenen W erk ist eine weite Verbrei
tung zu wünschen. Es komm t jetzt darauf an, 
die dargelegten Ergebnisse jahrzehntelanger 
Forschung praxiswirksam  werden zu lassen.

H. Donath
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